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Deutſchland.
Berlin, d. 10. Auguſt. Die von den Weſtmächten in Entgeg

nung auf die ruſſiſchen Vorſchläge geſtellten Propoſitionen für die Ge
winnung einer Baſis zum abzuſchließenden Frieden ſind von dem öſter
reichiſchen Cabinet aus nach St. Petersburg zur Annahme empfohlen
worden. Dieſe Propoſitionen verlangen Garantieen für einen dauern
den Frieden, beanſpruchen aber keine Veränderung im TerritorialBe
ſitze, ſondern nur Aenderungen in dem Verhältniſſe der an Rußland
grenzenden Länder. Den chriſtlichen Unterthanen der Pforte ſollen die
erlangten Rechte geſichert bleiben. Dies ſoll das Weſentlichſte der
von den Weſtmächten geſtellten Forderungen ſein. Nach zuverläſſi
gen Nachrichten werden die Oeſterreicher zwiſchen dem 15. und 20.
Auguſt in der Moldau einrücken. Eine in mehreren Blättern ver
breitete Nachricht, das Miniſterium gehe damit um, die Seehandlung
aufzulöſen, iſt offenbar aus tendenziöſer Feder gefloſſen man muth
maßt, daß ſie von einem großen weltberühmten Handlungshauſe, wel
ches ſich durch die letzten finanziellen Maßnahmen gekränkt fühlen ſoll,
herrühre und ſcheint den Zweck zu haben dieſes wohlthätige Jn
ſtitut beim Publikum in geringere Achtung zu bringen. Soweit uns
die Verhältniſſe der Seehandlung bekannt, ſo iſt ihr Fortbeſtehen un
ter den jetzt von ihr verfolgten Principien geſichert. Es liegt nur in
der Abſicht, die ſeit einigen Jahren bereits ausgeſprochene Umwand
lung der Seehandlung vorzunehmen, die darin beſteht, daß die indu-
ſtriellen Unternehmungen in die Hände von Privaten übergehen ſollen.
Es würde mit der Veräußerung dieſer ſchon ſo weit vorgegangen ſein,
wenn ſich mehr geeignete und zahlungsfähige Käufer dazu gefunden
hätten. Unter den jetzigen politiſchen Verhältniſſen iſt jedoch auf eine
weitere Veräußerung dieſer Etabliſſements nicht zu rechnen. Die
Geſellſchaft der RuhrortCrefeld Kreis Gladbacher Eiſenbahn hat ſich
an das Miniſterium gewendet, um eine Vereinigung dieſer Bahn mit
dem norddeutſchen Eiſenbahn Verbande zu erzielen. Auch die Ham-
burger Eiſenbahn Geſellſchaft iſt mit dem Miniſterium in Unterhand
lung getreten, um die Genehmigung zur Aufnahme eines Darlehns
von 24,000 Thlr. zur Förderung des Baues einer Chauſſee von den
Braunkohlengruben bei Gühlitz bis zur Eiſenbahn zu erlangen.
Die Klage, welche der Magiſtrat gegen das Polizei Präſidium wegen
der Zuſchüſſe zu den berliner Polizeikoſten erhoben hat, wird wahr
ſcheinlich von dem Magiſtrate zurückgezogen werden müſſen, da der
e bot Anſtand nimmt, ſie in dieſer Form vor ſein Forum zu

Berlin, d. 10. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den Stadt und Kreisrichter von Hagen zu Magdeburg zum Stadt
und Kreisgerichtsrath zu ernennen.

Zur Erweiterung und Vervollſtändigung des preußiſchen Telegra
phennetzes ſind von dem Handelsminiſterium folgende Anlagen geneh
migt, zum Theil auch bereits in der Ausführung begriffen: 1) eine
neue Linie zwiſchen Königsberg und Gumbinnen 2) eine Leitung
von Aachen auf Maſtricht bis zur preußiſch niederländiſchen Grenze
3) eine neue Linie von Stettin nach Stralſund; 4) eine neue Draht
leitung zwiſchen Köthen und Magdeburg; 5) ein vierter Leitungs
draht von Berlin nach Deutz; 6) die Spannung eines zweiten Drah-
tes auf der Linie von Duisburg bis zur niederländiſchen Grenze 7)
eine fünfte Drahtleitung zwiſchen Berlin und Potsdam 8) eine neue
Drahtleitung von Berlin nach Leipzig 9) eine neue Linie von Ehren
hreitſtein über Ems, Naſſau, Langenſchwalbach, Wiesbaden und Höchſt
nach Frankfurt. Für die Badeſaiſon in Ems wird auch dort eine
Station errichtet werden.

Das „Fr. J.“ faßt die ſtaatsrechtliche Bedeutung des Bundes
beſchluſſes über die Preſſe vom 6. Juli und deſſen praktiſche Folgen
in folgende fünf Sätze zuſammen: 1) der Bundesbeſchluß vom

6. Juli trägt nicht den Charakter eines Bundespreßgeſetzes, welches
zur unmittelbaren Anwendung in den einzelnen deutſchen Staaten be
ſtimmt iſt, ſondern 2) den Charakter von Normativbeſtimmungen,

nach welchen den einzelnen Staaten die Regulirung des Preßweſens
überlaſſen iſt. 3) Die erwähnten Beſtimmungen ſind Seitens der
Bundesverſammlung nur zum Theil als nothwendiger Beſtandtheil
der Landesgeſetzgebung erklärt. 4) Die Regierungen werden Sorge
tragen die Landesgeſetzgebung mit dem Bundespreßbeſchluß in Ueber
einſtimmung zu bringen. Jn welcher Art dieſe Uebereinſtimmung her
geſtellt wird, iſt Aufgabe der inneren Landesgeſetzgebung der einzelnen
Staaten. 5) Da der Bundesbeſchluß zunächſt nur als normativ für
die Regierungen gilt, ſo kann deſſen Publikation nicht als eine
Verpflichtung der Regierungen angeſehen werden.

Jn Verbindung mit dem ſiebenten deutſchen evangeliſchen
Kirchentage, welcher vom 22. bis 26. k. M. in Frankfurt ſtattfin
det, wird unter Leitung des Herrn von Bethmann Hollweg auch in
dieſem Jahre eine Spezialkonferenz über religiöſe Kunſt gehalten
werden. Künſtler, welche Werke der religiöſen Kunſt zur Kenntniß
zu bringen wünſchen, ſind aufgefordert worden, dieſelben nach Frank
furt einzuſenden.

Der König Friedrich Auguſt von Sachſen, welcher nach
einer in der geſtrigen Nr. u. Ztg. mitgetheilten telegraphiſchen Depe
ſche auf der Rückreiſe von München (früheren Zeitungsnachrichten zu
folge wollte Se. Maj. einen Ausflug ins Hochgebirge und nach Tyrol
machen) bei Brennbüchel mit dem Wagen umgeworfen und durch den
Schlag eines ſcheugewordenen Pferdes getödtet worden, war den 18.
Mai 1797 geboren und der Sohn des Herzogs Maximilian; er kam
in Folge der väterlichen Verzichtleiſtung auf die Nachfolge den 6. Juni
1836 zur Regierung nachdem er ſeit dem 13. September 1830 Mit
regent unter ſeinem Oheim, dem König Anton geweſen war. Der
gegenwärtige Thronfolger iſt des Königs Friedrich Auguſt Bruber,
Prinz Johann, geboren den 12. December 1801, vermählt mit der
Zwillingsſchweſter der Königin von Preußen.

Königsberg, d. 4. Auguſt. Die drohenden allgemeinen Ver
hältniſſe haben die alten politiſchen Parteien ſo gut wie abſorbirt.
Insbeſondere führt die hieſige „conſervative““ Partei, nachdem ſie meh
rere hochgeſtellte Perſonen und den bekannten Redakteur des „Frei
müthigen“, Lindenberg, verloren hat, nur noch ein Scheinleben. Von
dem neuen commandirenden General erzählt man, daß er, als von
unſeren conſervativen Vereinen die Rede war, die ihn ehrende Aeuße
rung gethan habe, er kenne für ſich nur zwei Vereine: das große
Vaterland von 16 Millionen und ſein Armeecorps.

Spanien.
Nach madrider Blättern vom 3. Auguſt war Joſe de la Concha

in Madrid angekommen, Serrano und Dulce wurden erwartet. Ein
Decret O'Donnell's ſetzt alle wegen ihrer Oppoſition im Senat ihrer
Stellen enthobenen Militärs in dieſelben wieder ein. Am 2. Auguſt
beſuchte Eſpartero die Verwundeten in den Spitälern und ſodann die
Junta in ihrem Sitzungslocal, wobei er ihr für ihre durch Unter
ſtützung der Bemühungen San Miguel's der Freiheit und Ordnung
geleiſteten Dienſte dankte. Die Junta war von Regierungswegen
eingeladen worden, diejenigen Perſonen, die ſich durch ihr Verhalten
beim Aufſtande ausgezeichnet hätten, zu Belohnungen vorzuſchlagen.
Die Königin Marie Chriſtine ſollte am 3. Auguſt nach dem Auslande
abreiſen und der General Nogueras war ſchon als Begleiter für ſie
ernannt ſpätere telegraphiſche Nachrichten lehren, daß ſie noch länger
in Madrid geblieben iſt, angeblich, weil die Landſtraßen noch nicht
ſicher waren wahrſcheinlich, weil man noch die Volkswuth fürchtete.
Man verſicherte, daß Chriſtine nicht nur für die Zukunft ihr Wittwen
gehalt verlieren werde, ſondern daß auch den Cortes ein Geſetz vorge
legt werden ſolle, um das bis dahin von ihr unrechtmäßig bezogene
Wittwengehalt, das ſie bei ihrer Wieder Verheirathung mit Munoz
hätte verlieren müſſen, zurückzufordern und auf den geſetzlichen Wegen
eintreiben zu laſſen.

Der pariſer „Preſſe““ wird unterm 2. Auguſt aus Madrid ge
ſchrieben: „San Luis iſt, als Prieſter verkleidet, mit dem Trauerzuge



entkommen, der die Leiche des Bruders des Königs nach dem Escu
rial geleitete. Die Hotels der Geſandten Frankreichs, Englands und
der Vereinigten Staaten ſind noch voll von Leuten, die beim erſten
Schuſſe dahin flüchteten und ſich noch nicht herauswagen, weil ſie
noch bedroht ſind. Die Königin benutzt jeden Anlaß, um Eſpartero
öffentliche Zeichen ihrer Gewogenheit zu geben. Als er geſtern den
Palaſt verließ, ſtieg ſie gerade mit dem Könige in den Wagen ihre
Grüße folgten ihm bis zum Ende des Platzes. Den BarrikadenBa
taillonen, welche vorgeſtern die Stadt durchzogen, lieh Jſabella die
Muſik ihrer Hellebardiere. Die hieſige Beſatzung zählt 5000 Mann
man erwartet aber täglich Verſtärkungen. Jn den Straßen ſieht man
wieder Equipagen und der Prado war nie glänzender. Der Herzog
von Alba iſt geſtern, angeblich mit geheimen Aufträgen für ſeinen
kaiſerlichen Schwager, nach Biaritz abgereiſt. Zum Beſten der Ver
wundeten ſollen Stiergefechte ſtattfinden. Als während des Kampfes
die von der Königin her beſchiedenen Geſandten im Palaſte beiſam
men waren, riethen neun derſelben Jſabellen, zu Gunſten ihrer Toch
ter abzudanken der nordamerikaniſche Geſandte jedoch ſprach entſchie
den dagegen, und Chriſtine ſagte zu ihrer Tochter: „„IJch habe nichts
bei Eſpartero's Ankunft zu gewinnen aber man muß ſeine Bedin
gungen, wie hart ſie auch ſein mögen, annehmen. Wenn du ab
dankſt, ſo vernichteſt du die Dynaſtie. Deine Tochter wird in drei
Monaten nicht mehr auf dem Throne ſein.““ Dem Könige anderer
ſeits ſoll der Gedanke, Regent zu werden, ſehr behagt haben.“

Der „Jndependance Belge“ ſchreibt man aus Madrid vom 4.
Auguſt, daß die Königin Mutter in der vorhergehenden Nacht einen
Fluchtverſuch machte. Schon ſtieg ſie in den Wagen, als unverſehens
drei aus Leuten des Stierkämpfers Pucheta beſtehende Haufen wohl
bewaffnet erſchienen was Chriſtinen zwang eiligſt nach der untern
Palaſttreppe umzukehren. Die Hellebardiere, welche ihren Wagen
umgaben, ſchützten ihren Rückzug; ſonſt wäre ſie in die Hände ihrer
erbittertſten Gegner gefallen. Die Banden des Stierkämpfers, meh
rere Hundert Mann zählend, wollen das Aeußerſte aufbieten, um
Chriſtinens Entfernung aus Madrid zu verhindern, und faſt die ganze
Bevölkerung denkt wie ſie. Aus den Provinzen dagegen werden
end Adreſſen einlaufen, welche die Landesverweiſung Chriſtinens
ordern.

Zu Paris ſind folgende Depeſchen eingetroffen: „Madrid, 5.
Aug. Die Königin Chriſtine hat ihre Abreiſe verzögert, da die Wege
noch nicht ſicher genug erſcheinen. Man fürchtet fortwährend die Gäh
rung unter den äußerſten Parteien auch das Vertrauen zögert noch,
ſich vollſtändig herzuſtellen. Der engliſche Botſchafter, Lord Howden,
iſt zu Madrid angelangt.“ „Perpignan, 7. Aug. Ein Theil
der wohlhabenden Bevölkerung von Barcelona verläßt die Stadt, ſei
es wegen der Unruhen die noch ausbrechen könnten, ſei es wegen
der Cholera. Drei Dampfſchiffe voll Auswanderer liegen vor Port
Vendres.“ „Barcelona, 6. Aug. Der General Kapitän Ma
nuel de la Concha hat eine Proklamation veröffentlicht, worin er an
kündigt, daß er die Ordnung bis aufs äußerſte aufrecht erhalten wer
de; er erheiſcht den Beiſtand aller rechtlichen Leute und die völlige
Unterwerfung Aller unter Eſpartero's Regierung. Die Junta hat ein
Dekret erlaſſen das die Ausfuhr aller Verbrauchsartikel aus Barce
long unterſagt. Nach den Beſtimmungen dieſes Dekrets muß jeder
Fabrikant oder Gewerbtreibende ſeine Fabrik offen halten, und die
Arbeiter ſind verpflichtet, wie früher zu arbeiten.“ Eine Depeſche
der „Jndependance Belge“ lautet: „Barcelona, 6. Aug. Man
hegt ernſte Beſorgniſſe für die Aufrechthaltung der öffentlichen Ruhe.
Unordnungen ſcheinen nahe bevorſtehend.“

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die „„N. M. Ztg.“ enthält folgende Depeſche aus Wien, d. 7.

Auguſt, Abends: „Der ruſſiſche Geſandte hat im Namen ſeiner Re
gierung die Erklärung abgegeben daß die beiden Fürſtenthümer aus
ſtrategiſchen Rückſichten geräumt werden.“

Der „D. A. Z. wird aus Wien vom 9. Auguſt geſchrieben
Wir können die ſichere Mittheilung machen, daß der ruſſiſche Bevoll
mächtigte Fürſt Gortſchakoff eine Beſprechung mit dem Grafen Boul
gehabt und dieſem mündlich die einſtweilige Eröffnung im Auftrage
ſeines kaiſerlichen Gebieters gemacht hat, daß den ruſſiſchen Trup-
pen Befehl ertheilt iſt, die Fürſtenthümer zu räumen. Vom
Grafen Buol iſt darauf erwidert worden, daß die öſterreichiſchen Trup
pen die Fürſtenthümer beſetzen werden, die Beſetzung dann aber keinen
feindlichen Charakter gegen Rußland haben werde. (Vergl. die telegr.
Depeſche aus Paris am Schluſſe.)

Der „Sidele“ giebt eine Korreſpondenz von den AlandsJn-
ſeln, die angeblich aus guter Quelle die Bedingungen zu kennen
glaubt, unter denen der König von Schweden ſich gegen den Gene
ral Baraguey d'Hilliers zum Mitwirken gegen Rußland bereit gezeigt
hat: England und Frankreich ſollen ihm den Beſitz von Finnland und
den Alands Inſeln garantiren und 25 Millionen Subſidien zur Be
ſoldung ſeiner Truppen hergeben. Man ſagt ſogar, daß der König
Oscar den Oberbefehl über die gegen Rußland zu verwendenden eng
liſch franzöſiſchen Truppen beanſpruche, hoffe jedoch, daß er auf letz
teren Punkt nicht beſtehen werde.

Kriegsſchauplatz im Drient.
Nachrichten aus Bukareſt vom 5. Auguſt zufolge wird bei Bu

kareſt ſelbſt nur ein Detachement von etwa 5000 Mann Türken blei
ben. Jskender Beg hat während ſeines Marſches von Slating nach
Bukareſt fünf kleinere Gefechte mit den ruſſiſchen Arrieregarden ſieg
reich beſtanden. Am 3. konzentrirte Jskender Beg ſeine Truppen bei
Breciesteni am Argis, paſſirte denſelben am 5. Auguſt Früh und er

reichte Nachmittags Bukareſt. Omer Paſcha ſelbſt dürfte erſt nach
der erhaltenen Einladung des Verwaltungsrathes ſich nach Bukareſt
begeben. Der Serdar hat am 30. ein Schreiben aus Konſtantinopel
erhalten, welches die Anordnung der Pforte enthält, daß Fürſt Stir
bey bei bewerkſtelligter vollſtändiger Räumung der Fürſtenthümer durch
die Ruſſen die Regierungsgeſchäfte wieder übernehmen werde.

Jm franzöſiſchen Konſulatsgebäude zu Bukareſt trifft man Vor
kehrungen in Betreff der Ankunft der Konſulatsbeamten. Man glaubt,
daß die am 9. Aug. v. J. eingezogene Konſulatsflagge am 15. Aug.
d. J., als dem Napoleonsfeſte, wieder aufgehißt werden wird.

Jn Bukareſt verlautete, daß die Pforte auf den ſeit Jahres
friſt rückſtändigen Tribut der Donaufürſtenthümer zum Vortheile der
durch die ruſſiſche Okkupation hart bedrängten Bevölkerung dieſer Pro
vinzen Verzicht leiſten werde.

Die Viehſeuche in der Wallachei gewinnt fortwährend an Ver-
breitung, beſonders im Galaczer und Jbrailer Bezirke. Der Vieh-
ſtand in dieſen Gegenden kann als vernichtet angeſehen werden.

Der militäriſche Berichterſtatter der „A. bringt nachträgliche
intereſſante Notizen über die Belagerung von Siliſtria. Zahl und
Kaliber der verwendeten ruſſ. Geſchütze war nach denſelben viel be
deutender, als je in einem ruſſiſch- türkiſchen Kriege. Nach dem Ueber
ſchlag von Offizieren ſollen zwiſchen 40- und 50,000 Voll und Hohl
kugeln von den Ruſſen gegen die Belagerten geſchleudert worden ſein.
Während der 44tägigen Belagerung Siliſtrias 1829 geſchahen etwa
29,000, während der 77 tägigen Varnas 1828 im Ganzen nur an
50,000 Schüſſe.

Jn Varna wird verſichert, daß Kaffa (Theodoſia) der Punkt
iſt, deſſen ſich die Alliirten bei der projektirten Expedition gegen die
Krim zuerſt bemächtigen werden, um dann von dort aus den ent
ſcheidenden Angriff auf Sebaſtopol zu unternehmen.

Jn Aſien herrſcht ſeit der Niederlage Selim Paſchas eine ſehr
gedrückte Stimmung. Die Ruſſen ſcheinen nach den letzten Berichten
einen Angriff auf die türkiſche Avantgarde bei Subattau zu beabſich
tigen. Churſchid Paſcha hatte auf dieſe Nachricht hin mit ſeinem gan
zen Stabe Kars verlaſſen, um die Stellung der Ruſſen zu rekognos
ziren. Die Verſtärkungen, die er mit ſich nahm, eingerechnet, ſind
die Türken in Subattau etwa 20,000 Mann ſtark, mit 35 Kanonen
Der Reſt des Heeres iſt noch in Kars, aber bereits marſchfertig.

Ueber den Gang der engliſch- franzöſiſchen Flotten- und Truppen
Expeditionen unter dem Befehle der Generale Canrobert und Brown
enthält der „Oeſterr. Soldatenfreund aus Varna folgende Nach
richten Das Gros der Auxiliartruppen iſt ſchlagfertig. Sämmtliche
in Baltſchik, Varna und Burgas im Hafen vor Anker liegende Dam
pfer wurden geheizt, die Mannſchaft der Kriegs und Transportſchiffe
iſt an Bord conſignirt. Es wird nur das Signal abgewartet, um
der bereits am 22. Juli abgeſegelten Flotten Und Trüppen- Expedi
tion nachzufolgen. Die Zuſammenſtellung des engliſch franzöſiſchen
General-Quartiermeiſterſtabes, vor allem aber die bisher ausgezeichne
ten Leiſtungen der zwei Feldherren Marſchall St. Arnaud und Lord
Raglan ſind Bürge dafür daß der betreffende Kriegsplan reiflich er
wogen wurde und mit der den engliſch franzöſiſchen Truppen gegebe
nen Energie und Tapferkeit ausgeführt werden wird. Dem Gros der
Pontusflotte und der Auxiliartruppen wird acht Tage ſpäter eine Flot
tenabtheilung mit Proviant und Geräthſchaften aus Konſtantinopel
folgen. Der Kampf um die Halbinſel Krim wird daher ein erbitter-
ter Kampf werden und dürfte das Schickſal des Feldzugs von 1854
entſcheiden. Der Angriff und die Vertheidigung wird durch Streit
kräfte ausgeführt werden, die auf dem Schlachtfelde einander ebenbür
tig ſind. Die Stärke der anglo-frankotürkiſchen Truppen beträgt 80
bis 90,000 Mann jene der ruſſiſchen Truppen beſteht aus 24,000
Mann, die als Garniſon in Sebaſtopol ſtehen, aus 8 Detachements
zu 4 bis 5000 Mann, welche die Küſtenpunkte der Krim beſetzt hal
ten und dann aus zwei abgeſonderten ſelbſtſtändig operirenden flie
genden Corps in Karaſubazar und Simpheropol im Jnnern der Halb
inſel in der Stärke von 30,000 Mann, in allem daher aus 94,000
Mann.

Die Wiener „Preſſe bringt folgende telegraphiſche Depeſchen
Orſova, d. 8. Auguſt. Mit dem Dampfer Arpad, welcher heute

aus Ruſtſchuk hier anlangte, iſt General Prim angekommen welcher
nach Spanien zurückeilt. Außerdem befanden ſich auf dem Schiffe
noch mehrere franzöſiſche und engliſche Offiziere, ſowie Verpflegsbeamte
der Auxiliartruppen, welche ſich nach Ungarn wegen Fourage-Ankäufen
begeben. Nach der Ausſage dieſer Offiziere ſoll die erſte Action der
vereinigten Truppen nach ihrer Landung in der Krim gegen Anapa
ſtattfinden. „Jn der Dobrudſcha befanden ſich 36,000 Mann türkiſche
und franzöſiſche Truppen, jedoch keine Engländer. Babadagh iſt
von den Türken beſetzt und von ihrer Seite ein Angriff auf Tul
t ſcha und von Seite der Franzoſen ein Angriff auf Galacrz be
vorſtehend.

Konſtantinopel, d. 31. Juli. Die ruſſiſche Anſiedlung Su
ling an dem gleichnamigen Donauarme iſt von den Engländern nie
dergebrannt worden nur der Leuchtthurm und die Kirche wurden ver
ſchont. Von den bei Sulina angehaltenen Schiffen wurden nur jene
unter öſterreichiſcher Flagge ſogleich freigegeben. Der Bruder des
Sheik Schamyl wird in Varna erwartet ſein Adjutant, welcher
bereits hier angekommen iſt, geht heute noch nach Varna ab. Faſt
alle hier befindlichen Kriegsſchiffe und Kanonenboote ſind ins Schwarze
Meer gegangen. Das Axſenal hat in den letzten Tagen erſt 38 neue
Schaluppen geliefert. Drei anglo franzöſiſche und eine türkiſche Trup
pendiviſion haben ſich in Varna eingeſchifft alles zu dem nun alb
gemein bekannten Zwecke, die Belagerung von Sebaſtopol von der

u
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Land und Seeſeite zu beginnen. Die Kommandanten der Armee
von Kars ſind jetzt wirklich vor ein Kriegsgericht geſtellt worden.
Die Nachrichten über den Erfolg des türkiſchen Anlehens lauten günſtig.

Konſtantinopel, d. 31. Juli. Vorgeſtern iſt Haſſan Paſcha
mit der türkiſchen Flotte, welche bisher unthätig im Bosporus gele
gen und mit allen verfügbaren ſlachen Landungsparken in das Schwarze
Meer abgegangen. Die Generale Canrobert und Brown und der
todtgeſagie Admiral Lyons waren am 27. von einer Recognoscirung
der Küſten der Krim wieder in Varna eingetroffen. Die Diviſion
Bosquet iſt in der Dobrudſcha bereits bis Matſchin vorgeſchoben,
und ſoll beſtimmt ſein, mit der türkiſchen DonauArmee, welcher ein
Theil des engliſchen Genie- und Mineurcorps zugetheilt wurde gegen
Beſſarabien zu operiren. 50,000 neue türkiſche Rekruten ſind in aller
Stille einberufen worden und werden hier erwartet, ebenſo wie das
Hülfscorps des Bey von Tunis, welches im Laufe der nächſten acht
Tage hier eintreffen muß. Der Bey hat als Vorläufer 10 Millionen
Fres. hierher geſchickt. Aus dem Schwarzen Meere laufen Nachrichten
ein, daß ruſſiſche Kriegsſchiffe wiederholt ſich dort ſehen laſſen doch
ſoll, wie man erzählt, ein ſolcher Dampfer in den letzten Tagen von
den Alliirten genommen worden ſein. Aus Aſien lauten die letz
ten Nachrichten etwas beſſer. Graf von Maiffre, Oberſt im franzöſi
ſchen Generalſtab, iſt am 18. von Trapezunt nach Kars und Erzerum
abgegangen, wohin auch Verſtärkungen geſchickt worden ſind. Seit
kurzer Zeit kommen in Konſtantinopel gegen Rajahs ſowohl als Fremde
auffallend viel brutale Ausbrüche alttürkiſchen Geiſtes vor. Die Cho
lera iſt ſowohl hier als in Gallipoli verſchwunden. Ein Bruder Scha-
myls iſt in Begleitung von 60 tſcherkeſſiſchen Häuptlingen hier ange
kommen. Sein Adjutant iſt nach Varna abgegangen.

Trapezunt, d. 21. Juli. Die Armee in Aſien zieht fortwäh
rend Verſtärkungen an ſich. 18 Feldgeſchütze und 400 Reiter ſind
nach Batum, 18 Belagerungsgeſchütze, 15 Feldgeſchütze ſammt vieler
Munition nach Kars geſendet worden.

Samſun, d. 22. Juli. Die Stadt Amaſſia iſt am 18. faſt
ganz abgebrannt. Der entſtandene Schaden wird auf ſechs Millionen
Piaſter geſchätzt.

Kriegsſchauplatz der Oſtſee und des weißen Meeres.
Stockholm, d. 4. Auguſt. Geſtern um 2 Uhr hörte man in

Söderarm aus der Richtung von Degerby auf's Neue ſchießen und
hielt dies bis 5 Uhr Nachmittag an. Nach einem vor einigen Tagen
hier angekommenen Privatbrief eines Capitains auf der engliſchen Oſt
ſeeflotte, welche jetzt gegen Aland operirt, hat der Admiral Napier die
ſtrengſte Ordre an die ganze Escadre gegeben, ein leutſeliges Betra
gen den Bewohnern von Aland gegenüber zu beweiſen, keinen Privat
mann auch nur des geringſten ſeines Eigenthums zu berauben und
ſtets zum vollen Werthe Alles zu bezahlen, was requirirt wird.

Unter Nachrichten vom Baltiſchen Meere enthält der „Ruſſiſche
Jnvalide“ Nachſtehendes: Ein großer Theil der feindlichen Flotte be
findet ſich, ſo viel bekannt, in den Aland-Skären einige Schiffe hal
ten ſich in Sicht von Reval und eine kleine Zahl von Kreuzern zeigt
ſich in Sicht von Sveaborg, Hangö-Udd, Libau u. ſ. w. Dieſe
Schiffe beſchäftigen ſich mit Sondirungen und ſchicken, von Zeit zu
Zeit, kleine bewaffnete Abtheilungen ans Ufer, aber nur dort, wo ſie
weder fürchten auf Truppen zu ſtoßen, noch auf bewaffnete Einwoh
ner. Je mehr die Dunkelheit der Nächte zunimmt, um ſo vorſichti
ger benehmen ſich die Kreuzer und entſchließen ſich nicht in den weſt
lichen Theil des Finniſchen Meerbuſens vorzugehen.

Phyſicus, SanitätsRath Dr. Friedrich Wilhelm Schwabe.

ekanntmwachung
Am 6. dieſes Monats ſtarb an einem gaſtriſchnervöſen Fieber der Königliche Kreis

Er war am 20. März 1800

Aus dem Weißen Meere bringt daſſelbe ruſſiſche Blatt fol
gende Nachrichten

Nach den ſchon bekannten Operationen des Feindes bei dem Kloſter Solowez
und auf der Jnſel Kij zeigten ſich dieſelben beiden Dampfſchiffe, welche dort gewe
ſen waren am 10. (22.) Juli an dem öſtlichen Ufer des OnegaBuſens, bei dem
Dorfe Puſchlacht, und ſendeten daſelbſt, wie an den anderen Orten, ein Ruder
ſchiff nach dem Flecken, mit dem Auftrage verſchiedenen Proviant zu fordern.
Nachdem er eine abſchlägige Antwort erhalten hatte, ſchritt der Feind an dem fol
genden Tage, den 11. (23.), zum Angriff eine Abtheilung von mehr als 100
Mann näherte fich auf 13 Ruderſchiffen mit 8 Geſchützen dem Dorfe eröffnete
ein Feuer und ging dann an das Ufer. In dem Orte befanden ſich nur 23 Bauern,
aber alle waren bewaffnet; bei ihnen befanden ſich ein Unteroffizier und ein Ge
freiter, die, nachdem ſie den Abſchied erhalten hatten, zum zweiten Mal in den
Dienſt getreten waren als Auführer fungirte der Gubernial Secretär Wolkow
Stellvertreter des Cholmorzowoskiſchen Kreisdirektors der kaiſerl. Güter. Unſere
Tapferen empfingen den Feind mit Gewehrfeuer, und obgleich fie ihn nicht verhin
dern konnten an das Ufer zu gehen, ſo zogen ſie ſich doch nur Schritt vor Schritt
in den Wald zurück und tödteten auf der Stelle fünf Feinde und verwundeten auch
einige, während fie ſelbſt keinen Mann verloren. Die feindliche Abtheilung wagte
nicht, die Bauern zu verfolgen ſondern ſammelte eilig die Leichen der Gefallenen
und zog ſich auf ihre Schiffe zurück; aber aus Rache für den ihnen von den Ein
wohnern geleiſteten Widerſtand verbrannten ſie das ganze Dorf, welches aus 10
Gehöften beſtand, mit der hölzernen Kirche und allem Gut der Kirche und der
Bauern. Nachdem dieſe neue Heldenthat vollbracht, ſuchten die feindlichen Dampf
ſchiffe die hohe See, und verbrannten auf dem Wege noch 3 Bauernſchiffe mit Getreide.

Amerika.
Neuyork, d. 26. Juli. Der „„N. Dork Herald“ meldet in

poſitiver Weiſe, daß am 25. Juli Depeſchen von der Ruſſiſchen Re
gierung eingetroffen ſeien, worin ſie den Vereinigten Staaten ihre
ſämmtlichen Beſitzungen in Nord Amerika anbietet. Der Senat hat
einen Tractat mit Rußland ratificirt, in welchem die Neutralität der
Vereinigten Staaten im gegenwärtigen Europäiſchen Kriege verbürgt
und das Prinzip anerkannt wird, daß eine neutrale Flagge Schiff
und Ladung ſchütze. Jm Repräſentantenhauſe wurden für die
Koſten der Japan Expedition 370,000 Doll. bewilligt. Die Ruſ
ſiſche Fregatte „Diana““ war am 20. von Honolulu nordwärts ab
geſegelt. Die Britiſche OampfSchaluppe „Trincomalee“ folgte, um
ſie im Auge zu behalten. Die Ruſſiſche Fregatte „Aurora““ war von
Callao gegen die SandwichsInſeln geſteuert und die Schiffe der Ver
bündeten, „Forte“, „Preſident“ „Eurydice“, „Obligado“ und „Vi
rago“ wollten den genannten Hafen ebenfalls verlaſſen. Jn
Neuyork trat die Cholera immer heftiger auf und die Jriſchen Arbei
ter bei der Hängebrücke über den NiagaraFall wurden von der Seuche
ſo arg heimgeſucht daß viele ſtarben und die anderen die Arbeit im
Stich ließen. Aus Nicaragua die Nachricht, daß die Stadt
San Juan del Norte von der Amerikaniſchen Kriegs Schaluppe
„„Cyane“ bombardirt wurde, weil der Amerikaniſche Geſandte von
Central Amerika daſelbſt inſultirt worden war und die Einwohner
jede Genugthuung verweigert hatten. Als das Bombardement an
fing, flüchteten ſie in die Wälder und ließen ihr Eigenthum im Stiche.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, d. 10. Auguſt. Der heutige „Moniteur“ meldet: Fürſt

Gortſchakoff habe dem öſterreichiſchen Kabinette angezeigt, daß der
Kaiſer von Rußland befohlen habe, die Donaufürſtenthümer zu räumen.
Der öſterreichiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Graf
Buol habe am 8. d. den franzöſiſchen und engliſchen Geſandten in
Wien Noten überhändigt, nach welchen Oeſterreich gleich den Weſt
mächten Garantieen verlange, um die Rückkehr von Komplikationen,
wie dieſelben ſtattgefunden, zu verhindern indem ſich Oeſterreich ver
pflichtet, bis zur Wiederherſtellung des Friedens nicht eher mit Ruß
land zu unterhandeln, bevor nicht dieſe Garantieen erreicht ſeien.

e n.
Verkaufs Anzeige.

Nachdem das Herzogl. Staatsminiſteriumin Weißenfels geboren und ſeit 30 Jahren als Arzt und Stadt Phyſicus hier anſäſſig.In dieſer Zeit hat er ſich nicht blos durch die vielſeitigſte wiſſenſchaftliche Bildung, ſowie durch e. Be h e re en

77 3 rdie Liebenswürdigkeit ſeines Charakters, Freundſchaft und Liebe in den weiteſten Kreiſen, ins
nicht blos als geſchickter und Halten von Geſellenherbergen bei der bekann

Operateur und beſonders Geburtshelfer ſich Vertrauen und gerechte Anſprüche ken Perſönlichkeit des Leinwebermeiſters
er hat ſich auch um unſere Stadt, für die er ſeit Carl Cruziger in Bernburg, deſſen Ehe

beſondere aber bei den Einwohnern unſerer Stadt gewonnen
treuer Arzt,
auf Anerkennung und Dank erworben;

4. Juli

1831 als Mitglied, in wiederholten Zeiträumen als Vorſteher der Stadtverordneten Verſamm frau Marie, geb. Heckert, nach Ablauf
lung, ſowie in andern Vertrauens und Ehrenämtern mit Eifer und Liebe gewirkt hat, viel einer dreimonatlichen Friſt zu unterſagen iſt,“
fach, zumal in der Zeit der jüngſten Erſchütterungen, durch ſeinen echten Patriotismus und ſo hat ſich dieſelbe entſchloſſen, den ihr gehöri
durch ſeine bewährte Umſicht und Rechtſchaffenheit ſehr verdient gemacht. gen, in hieſiger Neuſtadt belegenen Rathskeller,

Wie ſich bei dem heutigen Begräbniſſe des Verſtorbenen die dankbare Liebe zu ihm in mit der darauf ruhenden Schenk- und
der allgemeinſten herzlichſten Theilnahme kund gab, ſo halten wir uns beſonders verpflichtet, Logirgerechtigkeit, ſowie mit dem ge
den Dank den hienieden abzutragen der unerforſchliche Wille des Allmächtigen unmöglich ſammten Jnventare acquirirt aus dem Do
machte, zu welchem er ſo plötzlich aus ſeinem Wirkungskreiſe abgerufen wurde, ihm in ſein cumente J. d. Kreis- Gericht Bernburg, 14.
Grab nachzurufen, Frieden für ihn und Segen für ſeine Hinterlaſſenen erflehend.

Magiſtrat und Stadtverordnete.Cölleda, den 9. Auguſt 1854.
October 1852 öffentlich an den Meiſtbieten
den zu verkaufen.

Ich habe hierzu in deren Auftrage Termin
Auction.

Sonnabend den 12. d. M. Vormitt. 11 Uhr
ſoll im Hotel „zum goldenen Ring““ allhier

Achſen meiſtbietend verkauft werden.

mm Leihhaus Auction. n
r e T Lokale anberaumt und lade Kaufluſtige mit

Ein faſt neuer ſtark gebauter ein Auguſt, September, October November und
ſpänniger Rollwagen mit eiſernen December 1853 findet am 16. October dieſes

Jahres und folgende Tage Nachmittags von ſollen.

auf Sonnabend, den 26. Auguſt c. a.Ka mitkage 8 Uhr im Verkaufs-

April Juli, daß die Licitationsbedineindem Bemerken ein, bekannt gemacht werden
gungen im Termine

Das Inventar iſt in meinem Bureau ein
J. S. Brandt,

Auct. -Commiſſar u. gerichti. Taxator.

Ein unverheiratheter. Hofemeiſter oder älte
rer Verwalter wird ſofort geſucht; wo ſagt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

2 Uhr an in unſerm Geſchäftslokale, große
Märkerſtraße Nr. 456, ſtatt.

Die Erneuerung der verfallenen Pfänder iſt
nur bis zum 30. September zuläſſig.

Halle, den 10. Auguſt 1854
Floethe S Co.

zuſehn. 5den 1. Auguſt 1854.Bernburg, Der Rechts Anwalt
Dr. Calm.

Slaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.



Mräuurterpommacdle zur wirklichen
Erzeugung der Haare, von einem Königl. Preuß. Miniſterio conceſſionirt, unter Garan-
tie daß die Pomade bis ſpäteſtens in einem
Kopfes vollkommen und kräftig wieder herſtellt.
Zeit wird der Betrag zurückerſtattet.

Jahre den Haarwuchs auf kahlen Stellen des
Bei ausgebliebener Wirkung nach erwähnter

Der Preis iſt pro Topf A (halbe Töpfe à 2 ohne Garantie, weil ſie nicht ſtets
ausreichend ſind.)

Die Putzhandlung von A. Ren
Nr. 466, hat alleiniges Lager von uns.

nenpfennig in Halle Schmeerſtraße
Rothe G Comp. in Berlin.

Von dem ſo rühmlich bekannten Lentner-
ſchen Hühneraugenpflaſter aus Tyrol,
à Stück 12 im Dutzend billiger, hält ſtets
Lager: in Halle A. Rennenpfennmiäg,
in Eisleben Carl Reiſchel.

Eine freundliche Wohnung, Bel
Etage, iſt zum 1. October zu vermiethen

Ober- Leipzigerſtraße Nr. 1649.

Eine goldene Tuchnadel mit gelbem Stein,
mit weißen Steinen eingefaßt, iſt am 10. Auguſt
in den Mittagsſtunden von der Brüderſtraße,
Sandberg, Leipzigerſtraße bis zur Promenade
verloren gegangen. Der reſp. Finder wird ge
beten, dieſelbe gegen angemeſſene Belohnung
abzugeben Neumarkt, vor dem Geiſtthore Nr. 4.

Preßhefe
in vorzüglicher Qualité und ſtets friſch empfiehlt

F. A. Perſchmann,
Ober Leipzigerſtraße Nr. 1649.

Markt Nr. 822.

Bürgergarten.
Sonntag von 4 Uhr an Gartenconcert,

Abends großer Ruſſiſcher Zapfenſtreich. Entrée
nach Belieben.

Vereinigtes Muſikeorps.

Magenſtärkende Tinkturen, Car-
minativ, ächte Danziger Tropfen,
Pr. Grunewald's Elixir empfehlen als
zeitgemäß beſtens

W. Fürſtenberg S Sohn, Nr. 76.
Franzöſiſchen ächten feinen WeinEſſig

W. Fürſtenberg é Sohn.empfehlen

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den

Cheater im Bade Lanchſtedt.
Sonntag d. 13. Auguſt 1854 zum erſten Male

Onkel Tom's Hütte, oder: Sela-
venleben in Amerika, Charaktergemäl
de in 5 Abtheilungen nach dem Romane
gleichen Namens für die Bühne bearbeitet

Die Direction

S Kunſt- Anzeige. S
Mit hoher Bewilligung hat der Unterzeich

nete die Ehre, einem hochverehrten Publikum
und Kunſtfreunden ergebenſt anzuzeigen, daß
Sonntag den 13. d. Mts. ein großes
brillantes Feuerwerk im Garken des
Herrn Gaſtwirth Umlauf zu Teutſchen
thal Statt finden wird. Bei ungünſtiger
Witterung findet das Feuerwerk am folgenden
Tage Statt.

Fr. Kühn,
Großherzogl. Weimarſcher Hofkünſtler und

Kunſtfeuerwerker.

Naben-Jnſel bei Kuhblank.
Sonntag Muſik und friſchen Kuchen, Mon

tag eine Sommernacht mit Concert, Jllumi-
nation, Feuerwerk und Abbrennen der Johan-
neskrone.

Zum Gänſe- u. Entenſchießen
und Ball Sonntag den 13. d. Mts. ladet
ergebenſt ein

Krämer in Osmünde.
2 Stück Granatbäume von ſeltener Größe

und Schönheit weiſt zum Verkauf nach der
Gärtner Süße in Giebichenſtein.

10. Auguſt
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doch ſtellten ſich

Preußiſche und ausländiſche Fonds feſt.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John Stadtmuſikdirector

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Mittag erfolgte glückliche Ent
bindung meiner lieben Frau von einer muntern
Tochter zeige ich hierdurch ergebenſt an.

Cönnern, den 10. Auguſt 1854.
A. F. Klingenberg.

Entbindungs Anzeige.
Die heute früh 4 Uhr erfolgte glückliche

Entbindung meiner lieben Frau, Marie geb.
Hebel, von einem geſunden Mädchen zeige
ich hiermit ergebenſt an.

Naumburg a. d. S., d. 10. Auguſt 1854.
Dr. Sander.

.cccckkjtkiahn uMarkktberichte.
Magdeburg, den 10. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte 33 37Roggen 60 61 Hafer 22 30Kartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 44
Nordhauſen, den 8. Auguſt.

Weizen 3 9 bis 3 15Rogten 2 12 3 2
Gerſte 2 6 e 15Hafer 1 42 1 16Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Berlin den 10. Auguſt.
Weizen loco 75 85
Roggen loco 62—-70 im Kanal 83pfd. 65 pr.

82pfd. bz. vom Boden 82pfd. 66 pr. 82pfd. bz.,
83 84pfd. 66 pr. 82pfd. bz., ab Bahn 85/86pfd.
66 pr. 82pfd. bz., Auguſt 60 à 61 à 60 bz.,
Aug. Sept. 56 à 57 bz., Sept. Oct. 54 à 54
bz., Oct. Nov. 51 à 51 bz., Frühj. 489, à 49 bj.

Gerſte, große 45 48 kleine 35——40
Hafer 32—37
Erbſen i S.Rüböl loco 13 Br,, 13 G., Aug. 13 Br.e
2 24 r. u. G. u.Dec. 12 bz. u. Bri, 12 d er Le

Leinöl loco 149 bz. u. Br., Lieferung 14 Br.
Spiritus loco ohne Faß 33 bz., Aug. 32 bz.

u. G., 32 Br., Aug. Sept. 30 e
30 G., Sept. Oct. 28 bz., Br. u. G., Oct. Nov. 26
à 26 bz. u. Br., 25 G., Nov. Dec. 25 Br.
249 G., Frühj. 24 bz. u. Br., 2317 G.

Weizen ohne Umſatz unverändert. Roggen feſt und
etwas höher bezahlt. Rüböl feſt. Spiritus gut behaup
tet, ſpätere Termine matt.

Breslau, d. 10. Aug. Weizen, weißer 86—102
gelber 86 99 Roggen 78——87 Gerſte 47
67 Hafer 40-49

Stettin, d. 10. Aug. Weizen ſtill, ohne Geſchäft.
Roggen loco 60 à 65 bz. Aug. 59 Br. Aug. Sept.
56 Br., Sept. Oct. 53 bz. Frühj. 47 Br.Spiritus loco und Aug. 119 pCt. bz., Oct. Nov. 13
pCt. bz., Frühjahr 14 à 15 pCt. bz. u. G. Rüböl
12 Br., 12712 G. Sept. Oct. 12 G.

Hamburg, d. 10. Aug. Weizen ſehr flau. Roggen
flau. Oel loco 25,, pr. Oct. 24 pr. Mai 237.

London d. 9. Aug. Jn Weizen ſeit Montag keine
Veränderung

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. Auguſt Abends am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.
am 11. Auguſt Morgens am Unterpegel 6 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 10. Auguſt am alten Pegel 21 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 9. Aug. W. iGuano, v. Hamburg n. Dresden en Knnt:
V. Bartels, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen.

F. Beher, Tabak, v. Magdeburg n. Dresden.
Comt. K. S.Schifff., Bretter, v. Spandau n. Buckau.

Desgl., Nusholz, v. Spandau n. Schönebeck.
C. Bartels, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen.

S A. r e ar Hamburg n. Hresen. F. Quandt, 2 Kähne, Güter, v. Hane 7 e 7 H mburg n.
iederwärts, d. 9. Aug. W. Dümlikohlen, v. Dresden n. Neuſt.Magdeburg. a ger

desgl. Den 10. Aug. C. Kräuter, Steinkohlen v
Hresden u. Neuſt Magdeburg. E. Braune, desgt
J F. Wilke Kalkſteine, v. Nienburg n. Neuſt.Mag
deburg. P. Ballerſtädt, Steinkohlen, v. HOresden n.
Magdeburg. F. Ruthe, Brennholz v. Schlangen
grube n. Neuſt.Magdeburg. A. Dorenburg, desgl

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg den 10. Auguſt 1854
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 187 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 12. Auguſt 1854.

Deutſchland.
Ueber den betrübenden Unglücksfall, welcher den Tod des Kö

nigs von Sachſen herbeigeführt, enthält ein Extrablatt der offiziellen
„Leipziger Zeitung vom 10. Auguſt Folgendes:

Dresden, d. 10. Auguſt. Nach hier eingetroffenen telegraphi
ſchen Nachrichten iſt Se. Majeſtät, unſer König, geſtern in der
Nähe von Jmſt durch Umwerfen des Wagens von einem Unglücksfall
betroffen worden und kurze Zeit darauf mit Tode abgegangen. Der
Wortlaut der tieferſchütternden Trauerkunde iſt folgender:

„Wien, am 9. Auguſt, 11 Uhr Nachts. Baron von Könneritz
an das Königl. Sächſ. Miniſterium des Aeußern. Soeben trifft fol
gende telegraphiſche Depeſche aus Jmſt ein: Se. Majeſtät der König
von Sachſen wurde heute auf dem Wege nach Pilzthal umgeworfen.
Das Handpferd wurde ſcheu, ſchlug aus, wodurch Se. Majeſtät rück
wärts am Kopfe getroffen wurde. Se. Majeſtät wurde ſogleich vom
Pferde weggeriſſen, auf den Grasboden gelegt und mit Hülfe herbei
gerufener Leute in das Wirthshaus Brennbüchl gebracht. Zwei Aerzte
wurden gerufen, allein mit Entſetzen wird mir berichtet, daß ſich die
Beſinnung bald verlor und Se. Maj. eine halbe Stunde darauf zu
Brennbüchl verſchieden ſind, nachdem Allerhöchſtdieſelben früher durch
den Prieſter Stephan Kriesmer mit den Sterbeſacramenten verſehen
worden waren. Nach Ausſage des Flügeladjutanten von Zezſchwitz
trifft den Poſtillon keine Schuld.“

Vermiſchtes.
Stettin, d. 9. Auguſt. Geſtern berichtete die „Oſtſ. Z.

daß ein Lieut. v. Notz auf der Fahrt von hier nach Swinemünde vom
Dampfſchiff in das Haff geſtürzt und nur durch ſeine außerordentliche
Schwimmfertigkeit und durch die Geiſtesgegenwart des Schiffscapitäns
gerettet worden ſei. Heute meldet ſie einen tragiſcheren Verlauf der
Sache, indem ſie ſchreibt: Der Garde-Lieut. von Notz war wie ſich
nachträglich ergeben, nicht über Bord gefallen, ſondern hatte ſich ab
ſichtlich in's Waſſer geſtürzt, um ſich das Leben zu nehmen. Als
Grund gab er nach ſeiner Rettung Ehrenhändel an, in welche er in
einem Strandbade verwickelt worden. Ein hieſiger Kaufmann, wel
cher bei ſeiner Rettung thätig geweſen, nahm ihn bei ſich auf, und
nachdem er ihm das Verſprechen abgenommen, nicht weiter Hand an
ſich legen zu wollen, reiſte derſelbe ſofort nach dem betreffenden Bade,
um jene Ehrenhändel beizulegen. Dies gelang ihm auch und heute
Morgen bereits traf er hier wieder ein, doch zu ſpät: v. N. wurde
auf ſeinem Zimmer todt in ſeinem Blute ſchwimmend gefunden in
dem er ſich die Kehle durchgeſchnitten hatte.

Hiterariſcher Tageshericht.

An neueſten Schriften ſind erſchienen
Am Strande. Bilder aus dem Küſtenleben Frankreichs. Berlin. 12 Sgr.
Archiv für Arzneiwirkangslehre mit besonderer Ricksieht auf specifisches

Heilverfahren. In Verbindang mit geheim. Medicinalrathe Dr. Kurtz, den
DD. Bärkner, Reil u. A. herausgegeben von Dr. Bernhard Hirschel. I. Bd.
Jahrg. 1853. 1. Heft. Dessau. 10 Sgr.

Aus dem Tagebuche eines öſterreichiſchen Adjutanten. Leipzig. 1 Thlr. 15 Sgr.
Barth, Bilder aus dem innern Leben. 1. u. 2. Bdchn. Heidelberg. 1 Thlr.

1 Thlr. 15 Sgr.
18 Sgr.

2 Vols, Paris.
Baum, der Hugenot von altem Schrot und Korn. Leipzig.
Bouillier, F. histoire de la philosophie Cartésienne.

5 Thlr.
Braun, E. Vorsohule der Kunstmythologie. Gotha. 5 Thlr.
VOredé, Klinische Vorträge über Geburtsutiife. Berlin. 4 Thlr. 20 Sgr.
Creuzer, Fr. opuseula selecta. Lips. 1 Thlr. 5 Sgr.
Drenkhan, Thomas Steinweg und ſeine Schweſter. Eine Volkserzählung.

Berlin. 8 Shr.
ger B. Apollonius Dyscole. Essat sur Vhistotre des théortes gramma-

ticales dans Vantiguité. Paris. 2 Thlr. 15 Sgr.
Eulenburg Mittheilungen aus dem Gebiete der ſchwediſchen Heilgymnaſtik.

Berlin. 6 Sgr.
Bälon, A. histoire de Ia démocratie Athénienne, Paris. 2 Thlr. 4. Sgr.
Fiſcher, geſchichtliche Erzählungen für gebildete Leſer und Freunde der Geſchichte.

Berlin. 8 Sgr.
Flora des Fichtelgebirges, herausgegeben für Botaniker,

Meyer und Schmidt. Augsburg. 24 Sgr.
Funke, G. L. W., die heilloſen Folgen der Bodenzerſplitterung und deren Ge

fahren für ganz Europa nachgewieſen an Frankreichs und Jtaliens agrariſcher
Zerrüttung. Göttingen. 20 Sgr.

Sedike, Handbuch der Krankenwartung. Berlin. 22 Sgr.
Gräſſe, J. G. Th., Leitfaden der allgemeinen Literaturgeſchichte.

che für höhere Bürger und Realſchulen. Leipzig. 1 Thlr.
Grimm, J. deutsehe Rechtsalterthümer. 2 Ausg. Göttingen. 4 Thlr.
Hanne, J. W., Zeitſpiegelungen. Hannover. 22 Sgr.
Heer, O. die tertiäre Vlora der Schweiz 1. Lfg. Winterthur. 6 Thlr. 20 Sgr.
Heine, J., Beiträge zur Lehre von der Syphilis in ihrer Verbindung mit

Vaccine und DHiphteritis, nebst einem Auszuge aus den Acten des Dr.
Hübnersohen Progesses. Würzburg. 12 Sgr.

d. Hörbach, Grundzüge eines Syſtems der Infanterie nach den Anforderungen
der heutigen Taktik. Augsburg. 1 Thlr. 21 Sgr.

Das Intereſſe Deutſchlands an dem großen öſterreichiſchen Anlehen und Steuer
kraft Se eines W. 6 r vung, A., Göthe anderjahre und die wichtigſten Fragen des 19. Jahrhunderte Malen 2 Thee an Se rKöhler, Handbuch der ſpeziellen Therapie, einſchließlich der Behandlung der

e g. h 2 Thlr. 7 Sgr.Anhard Seiträge zur mineralog. und geognoſtiſchen Ke iß. uttgart.a r Se S geognoſtiſchen Kenntniß. Stuttgart
ertan, der Bauer Hans, oder hilf dir ſelbſt, ſo hilft dir Gott. Berlin. 8 Sgr.Lobedanz, Sakuntala. Nach dem Jndiſchen des e 24 Sgr.

M artin, A., Handbuch der geſammten Photographie. 4. Aufl. Wien. 2 Thlr.
Mittheilungen sehweizgerischer Ingenieure u. Architecten. Auf Veranstaltung

des Vereins schweigerischer Ingenieure u. Architecten herausgegeben von
Kronauer. Heft 1. 2. Winterthur. 2 Thlr.

Forſt und Landwirthe von

Zum Gebrau

Die letzten Berichte aus den Vereinigten Staaten melden,
daß die Erndte der Cerealien im Durchſchnitt allenthalben außeror
dentlich günſtig und ergiebig, ſo daß in wenigen Monaten falls daſ
ſelbe nöthig, ungeheure Getreide Maſſen nach Europa geſandt werden
können.

Die Getreidepreiſe ſind auch im Königreich Polen in Folge
des guten Ertrags der neuen Erndte ſehr heruntergegangen, und zwar
in dem Grade, daß man annehmen kann, das Jahr von dieſer bis
zur nächſten Erndte werde nicht nur ein mittleres, ſondern ein wohl
feiles ſein. Die Aehren waren überall ſehr voll und die Körner groß.
Die Preiſe ſind um ſo niedriger, weil es wegen der Ungewißheit ob
die Ausfuhr wieder geſtattet werden wird durchaus an Lieferungs
anträgen fehlt. Jndeß hofft man, daß dieſe Geſtattung, in Rückſicht
auf das ergiebige Reſultat der Erndte, wohl erfolgen werde.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 7. Auguſt 1854.

Unter Vorfitz des Herrn Rechts Anwalt Goedecke wurde verhandelt
1) Der Etatstitel „zur Vermehrung der Bibliothek iſt durch nothwendige

Anſchaffung mehrerer Bücher für die Kgl. Polizei Direction erſchöpft, und da im
Laufe des Jahres jedenfalls noch ähnl. Ausgaben zu machen ſind ſo beantragt der
Magiſtrat eine Nachbewilligung von 15 Thlr. Dem Antrage wird ſtattgegeben.

2) Bereits im vor. Jahre wurde von dem Magiſtrate der Antrag gemacht,
die Anlegung eines Kellers im Hospitalgebäude zu genehmigen, da es an demſelben
gänzlich mangele, und die Räume im Souterrain welche die Stelle deſſelben ver
traten zu der Luftheizung verwendet waren. IJndeß ſtellten fich damals verſchie
dene Bedenken hiergegen heraus und das Project wurde aufgegeben. Mit dem er
wähnten Antrage hing zugleich der Vorſchlag wegen Verlegung der Abtritte zu
ſammen und blieb derſelbe Gegenſtand weiterer Erwägung. Nachdem ſich nun
die Bau Commiſſion über die weitere Ausführung des Projects über Verlegung
der Abtritte ausgeſprochen, hat der Stadtbaumeiſter einen Anſchlag der Koſten hier
über angefertigt, und der Magiſtrat überſendet denſelben mit dem Antrage, die
Ausführung zu genehmigen. Die Verſammlung erkannte die Nothwendigkeit der
Verlegung der üble Gerüche verbreitenden und Zug veranlaſſenden Abtritte an, und
genehmigte die Ausführung des 364 Thlr. betragenden Anſchlags auf Rechnung.

3) In Folge früherer Beſchlüſſe find von der dazu ernannten Commiſſton die
Ermittelungen nach gutem Quellwaſſer, welches der Stadt durch Röhren zugeführt
werden kann, fortgeſetzt es hat ſich auch an dem 2ten Wärterhauſe an der Leipzi
ger Eiſenbahn ſolches gefunden und ſind zur nähern Prüfung deſſelben und der
Mächtigkeit Bohrverſuche angeſtellt. Indem nun der Magiſtrat die darüber auf
genommenen Verhandlungen überſendet und anheimſtellt, ob noch weitere Prüfun
gen vorgenommen werden ſollen bemerkt er, daß wegen der Nähe der dortigen
Kohlengruben befürchtet werden müſſe, daß bei fortſchreitendem Abbau des Kohlen
lagers die Mächtigkeit des Waſſers ſich verlieren und ſo leicht ein koſtſpieliger Bau
nutzlos ausgeführt werden könne. Die Verſammlung hält dieſe Angelegenheit doch
für zu wichtig, um nicht nach allen Seiten hin dieſelben reiflichſt zu prüfen. Sie
erſucht deshalb den Magiſtrat, das erbohrte Waſſer einer nochmaligen Analvſe
durch Sachverſtändige zu unterwerfen, daſſelbe auch in größern Quantitäten durch

Mühlbach, L., Friedrich der Große und ſeine Geſchwiſter.
3 Bde. Berlin. 4 Thlr. 15 Sgr.

Münchmeyer, A. F. O. das Dogma von der ſichtbaren und unfichtbaren Kir
che. Ein hiſtoriſch kritiſcher Verſuch. Göttingen. 25 Sgr.

Naske, A. C., Gedenkbuch über die Vermählungs Feierlichkeiten Seiner k. F.
apoſtoliſchen Majeſtät Franz Joſeph J., Kaiſer von Oeſterreich, mit Eliſabeth,
Herzogin in Baiern. Wien. 20 Sgr.

Otto, E., franzöſiſche Converſations Grammatik oder franzöſiſches Leſebuch mit
beigefügten Converſationsübungen. Heidelberg. 20 Sgr.

Otto, F., Lehrbuch für den Mutterſprach Unterricht in der Mittelklaſſe einer
Bürgerſchule. Erfurt. 15 Sgr.

Otto, W., Verſuch einer Verſtändigung über Kirchenzucht in der evangeliſchen
Kirche. 1. Stück. Dillenburg. 12 Sgr.

Quenſtedt, Handbuch der Mineralogie. 1. Lfg. 2 Thlr. 8 Sgr.
Reinſch, H., Grundriß der Chemie für den Unterricht an techniſchen Lehranſtal

ten. Nebſt einem Anhange über die chemiſche Technologie. Mit Holzſchnitten.
Mannheim. 1 Thlr. 12 Sgr.

Riedel, J., Vorſchule zur franzöſtſchen Grammatik oder erſter Unterricht im
Franzöftſchen. Heidelberg. 10 Sgr.

Riehm, E. die Gesetzgebung Mosis im Lande Moab.
leitung ins alte Testament. Gotha. 20 Sgr.

Ringeltaube, E. F., die erſte Gottesoffenbarung.
Roßmann, J., Beiträge zur Kenntniß der Waſſerhahnenfüße. Gießen 20 Sgr.
Ruete, T. bildliche Darſtellung der Krankheiten des menſchlichen Auges. 1. u.

2. Lfg. Mit 1 ſchwarzen und 7 colorirten Kupfertafeln und zahlreichen in den
Text gedruckten Holzſchnitten. Leipzig. 12 Thlr.

Ruprecht, L., die deutſche Rechtſchreibung vom Standpunkte der hiſtor. Gram
matik. Göttingen 7 Sgr.

Scheer, J., Geſchichte deutſcher Kultur und Sitte. Leipzig. 3 Thlr. 10 Sgr,
Schlötel, W., die Logik. Göttingen. 15 Sgr.
Schuſter Katechismus der Satzlehre und Satzzeichenlehre nebſt einem Anhange

über die Rechtſchreibung. Nach Beckers Grammatiken und Wurſts Sprachdenk
lehre bearbeitet und mit Beiſpielen aus den Klaſſikern verſehen. Leipzig. 8 Sgr.

a Werke. Herausg. und erklärt von Dr. N. Helius. 1. Bd. 1. Stück.
16 Sgr.

Smith, A., der Bau des Himmels, oder anſchaulichſte Darſtellung des Welt
ſyſtems in Bildern. Deutſch bearbeitet von Mayer Meng. Schwäbiſch Hall-
2 Thlr. 24 Sgr.

Sophokles' Antigone nach neuen Grundſätzen der Proſadie bearbeitet von Dr. Ed.
Evk. Heidelberg. 10 Sgr.

V. Stolterfoth, A. der malerische Rheingau und seine Umgebungen, nebst
den alten Sagen, die sich daran knüpfen. Line historisch- geographische
Beschreibung. 18 Heft mit 3 Stahlstichen. Neue Ausg. Mainz. 5 Sgr.

Das ganze Werk erscheint in 10 rasch auf einander folgenden Heften-
v A. der Krieg im Orient, ſeine Urſachen und Folgen Leipzig

12 Sgr.
v. Studzieniecki, F., die Corniſtcation und die Lues corniſicativa, Wien.

1 Thlr. 6 Sgr.

Ein Beitrag zur Rin-

Süpfle, engliſche Chreſtomathie für Schulen und den Privatunterricht.
2. Aufl. Heidelberg. 20 Sgr.

Tellkampf, A., Phyſikaliſche Studien. Eine Reihe naturwiſſenſchaftl. Abhand
lungen. Hannover. 20 Sgr.

Wagner, neueſte praktiſche Anleitung zur Erlernung der Deſtillirkunſt u. Liqueur
fabrikation auf kaltem Wege. Berlin. Sgr.

Wippermann, Grundriß der Kirchengeſchichte für evangeliſche höhere Schulen.
Plauen. 8 Sgr.



den ſtädt. Waſſerwagen hiefigen Einwohnern zukommen zu laſſen, um ein größeres
und practiſches Urtheil darüber zu hören, dann aber au durch einen Sachverſtän
digen eine Prüfung des Terrains vorzunehmen. Zu den desfalls erforderlichen
Ausgaben werden 30 Thlr. bewilligt.

Nach einem Schreiben des Hrn. Paſtor Tauer will die Gemeinde Diemitz
auf die Benutzung des dem Rittergute Freienfelde zugehörigen Kirchenſtuhles in
der Kirche zu Diemitz unter den am 27. Februar d. J. beſchloſſenen Bedingungen
nicht eingehen. Der Magiſtrat ſchlägt deshalb zur Wahrung der Rechte des Rit
terguts vor gedachten Kirchenſtuhl auf Widerruf dem Schulzen und den beiden
Schöppen zu Freienfeldel zur Benutzung zu überlaſſen. Die Verſammlung iſt ein
verſtanden.kg Der Schneidermeiſter Lauber hat um Entbindung von dem Amte eines
ſtellvertretenden Armenbezirksvorſtehers gebeten und iſt das Geſuch aus den von
ihm hierfür angeführten Gründen vom Magiſtrat befürwortet. Die Verſammlung
wählte an ſeine Stelle den Fleiſchermſtr. Zimmermann.

6) Für den, aus geſetzlichen Gründen zur Annahme des Amtes als Schieds
mann nicht verpflichteten Amtmann Sintenis, welcher für den 8. Bezirk erwählt
war, ſeine Wahl aber abgelehnt hatte, wurde Hr. Stärkefabrikant B erndt, und

7) An Stelle des Schiedsmanns Jentſch im 12. Bezirk, deſſen Wahlperiode
abgelaufen war wurde von den durch die Wahlberechtigten vorgeſchlagenen 3 Can
didaten der Zimmermeiſter Wagner zum Schiedsmann des 12. Bezirks erwählt.

8) Die Commiſſton zur Geſtellung der Pferde bei Mobilmachung der Armee
hat darauf aufmerkſam gemacht, daß es zur Schonung der hiefigen Pferdehalten
den Bürger räthlich erſcheine, die benöthigten Pferde im Wege des freien Ankaufs
zu beſchaffen daß fich auch bereits ein Lieferant gefunden habe der zu einem an
nehmbaren Preiſe die Lieferung der Pferde übernehmen wolle. Dem Magiſtrat
erſcheint der gemachte Vorſchlag der Berückſichtigung werth und er empfiehlt des
halb die Annahme deſſelben mit der Modalität, daß dem Lieferanten die Stellung
einer angemeſſenen Caution zur Sicherung der Stadt auferlegt werde. Die Ver
ſammlung erklärt ſich hiermit überall einverſtanden.

9) Der Böttchermeiſter Bloßfeld hat die Lieferung eines eichen en großen
Waſſerbehälters für das Stadthospital zugeſchlagen erhalten es iſt von ihm aber
die Bedingung des eichenen Holzes überſehen und ein Faß von kiefernem Holze
gefertigt, was ihm nun als contractwidrig nicht abgenommen werden ſoll. Er iſt
deshalb mit dem Geſuche eingekommen, die erwähnte Bedingung fallen zu laſſen,
da das von ihm gefertigte Faß gleiche Güte und Haltbarkeit habe, als eins von
Eichenholze, will auch 6 Thlr. von ſeiner contractl. Forderung ſchwinden laſſen.
Nach dem Gutachten des Stadtbaumeiſters, welcher einen Nachtheil in der Annahme
des qu. Faſſes nicht findet, daſſelbe vielmehr als preiswerth anerkennt, beantragt
der Magiſtrat, das Geſuch des Bloßfeld unter der Bedingung zu genehmigen, daß
derſelbe noch auf 2 Jahre für allen und jeden Nachtheil Bürgſchaft leiſte. Die
Verſammlung iſt unter den obwaltenden Umſtänden mit der Annahme des Faſſes
unter den angegebenen Modalitäten einverſtanden. Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 14. Auguſt d. J. zu verhandelnden Sachen.
A. Oeffentliche Sitzung.

Gewerbe Orts Statut.
2) Wahl neuer Mitglieder für die Wochenblattsdeputation.
3) Fortbewilligung eines Zuſchuſſes zur Verpflegung im Hospitale.
4) Bewilligung einer Entſchädigung für verlängerte Straßenerleuchtung.
5) Erklärung des Magiſtrats wegen der Freienfelder Kabelhäuſer.
6) Erhöhung eines Etatstitels.
75 Mittheilung eines Erkenntniſſes.

8) Anlegung eines der Stadt vermachten Legats.
95 Ertheilung des Zuſchlags für zu liefernde Pappkaſten.

10) Anſchaffung neuer Laternen.
B. Geſchloſſene Sitzung.

1) Ein Pachtermäßigungs Geſuch.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Goedecke.

Kunſt Ausſtellung.
Unſere Kunſt Ausſtellung geht mit

Sonntag den 13. d. Mts.
u Ende. Die Einnahme dieſes letzten Tages iſt wie früher für un
ere beiden Kinder-Bewahr- Anſtalten beſtimmt.n Partout Billets haben alſo für dieſen Tag keine Gültigkeit.

Halle, den 9. Auguſt 1854. Der Vorſtand.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Auguſt.
Kronprinz Hr. Reg.Rath v. Diedrichs a. Potsdam. Hr. General Major

v. Götzen, Hr. Major v. Bojanowski u. Hr. Lieut. v. Alvensleben a. Mag
deburg. Hr. Reg.Arzt Gülen a. Halberſtadt. Die Hrru. Kaufl. Haagel a.
Frankfurt a /M., Röhrig a. Mainz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Werthern im. Sohn
g. Kloſter-Tonndorf. Hr. Opernſänger Wege a. Berlin.

Stadt Zürieh: Hr. Juſtizrath Heſſe m. Fam. a. Sangerhauſen. Hr. Reg
Rath Moſſer a. Merſeburg. Hr. Rent. Hübner a. Bremen. Hr. Kaufm.
Zieler a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Timming a. Holſtein.

Goldner Ring: Hr. Holzhdlr. Voß a. Neuſtadt-Eberswalde. Hr. Privatier
Keil a. Leipzig. Hr. Cand. phil. Söchting a. Schulpforte. Hr. Amtm.
Hammer u. Hr. Oekon. Hoffmann a. Gehofen. Hr. Pianiſt Bräutigam a.
Straßburg. Die Hrru. Kaufl. Hollſtein a. Paderborn Pfeifer a. Brandenburg.

Mngliügeher Hor: Hr. Oekon. Zöckler a. Breitenfeld. Hr. Rent. Jacobſon
a. London. Hr. Schauſp. Peters a. Marienburg. Hr. Gutsbeſ. Fröhlich a
Altona. Hr. Adv. HOreßler a. Dresden. Hr. Kaufm. Rümpler a. Magdeburg.

Goldner Löwe: Gr. Partik. Leiſer a. Erfurt. Hr. Kaufm. Flammger a.
Magdeburg. Die Hrrn. Oekon. Thomas a. Langenſalza, Weinger a. Burg
tona. Hr. Kaufm. Meyer a. Rheinsberg.

Stadt Hamburg. Die Hrru. Kaufl. Spatz a. Gorreſchen, Lohmann a.
Magdeburg Stremmel a. Barmen, Paſtian a. Frankfurt, Biermann a. Leip

Hr. Oekon. Reishauer a. Heidorf. Hr. Jngen. Thelen m. Sohn a.
ainz. Hr. Forſt Cand. v. Raswitz a. Oresden.

Sochwarzer Br. Hr. Kaufm. Conrad a. Gerbſtedt. Hr. Kaufm. Rößler

Die Hrrnu. Kaufl. Schmidt
u. Hr. Maler Müller a. Düſſeldorf.

Korang M W geger Sae J Gotha.
a. Frankfurt a/M., Becker a. Halberſtadt, Le r. Reg.Sekr. Böhme a. Merſeburg. ahn a. wremen 8 3

Magdeburger Bahnhof Die Hrru. Partik. v. Neumann a. Göttingen,
v. Saltern a. Schwerin. Hr. Gutsbeſ. Voigt a. Reinhartsbrunnen. Die
Hrrnu. Rent. Roſenberg a. Henningen, Rieſe a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Reble a. Schweinfurt. Frl. Müller a. Weimar. Fr. Schmalz a. Baiern.

Whüringer Eahnuhnor Hr. Partik. Schröner m. Nichte u. die Hrru.
Kaufl. Hank u. Dellſohn m. Fam. a. Berlin. Hr. Prof. Hinrichs m. Fam.
a Hamburg. K. C. Schiffelin m. Fam. u. S. B. Schiffelin m. Fam. a
Neuork. Hr. Partik. v. Tidmann a. Merſeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
10. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tſtoruge 55776 Par. T. 355760 Par T 552 25 Par. T. 535757 ar T.
Dunſtdruck 4,77 Par. L. 5,05 Par. L. 5,74 Par. L. 5,19 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 89 pCt. 43 pCt. 76 pCt. 69 pCt.
Luftwärme 11,5 G. Rm.! 21,6 G. Rm.! 15,8 G. Rm.! 16,3 G. Rm.

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn -Züge in Halle.
61 8 V. Morg., 10 V. Vorm., 1,, 4 U.I j j Nachm. 8 D. Abds. II Nachts.6 z C G U., 79, U. Morg., 9* U. Vorm., 122 V.

Mitt., 42 6 U. Nachm., 8*, 10 U. Abds.
Personen geld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. Kl. 11

7 M 12 Mitt.. 67. Aw.Abg. nach 4 b 8* D. (äbern. in Cöthen), 109, V. Abds.AnK. von Mag e Urg 6 t in Cöthen übern. 8 D. Morg
109), U. Vm., 1 U. Nehm., 8 D. Ab.

I. 24 9 II. I 16 III. 29Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an. Die mit

bezeichneten Züge sind Sehnellzüge, welche zwischen Halle und Leipzig gar
nicht, von Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen, der Saale u. Schönebéck, von
Magdeburg nach Halle nur bei Cöthen anhalten. Die mit bezeichneten Züge

vermitteln einen Schnellzug zwischen Berlin und PFrankfärt a/M.
Ausser den fahrplanmässigen Zügen geht 3 Uhr Nachm. ein Zug von Magdeburg,
welcher gewöhnlich um 6-—6 UDhr hier eintrifft und für alle Stationen Personen

in II. und III. Wagenklasse befördert
Bei Stumsdorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
um 6 U. Morg. 9 U. Vorm. I 48,, 62, U. Nachm. 897, und II V.
Abenäs auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 7 U. Morg. 9 U.

Vorm. und 10* Uhr Abends angehalten

Abg. ma oh
AnK. von

a i 62 D. Morg. 4, U. Nachm.AnkK. von er II 1 D. Nachm. 11* D. Nachts.

I. 14 II. 3 22 S 6 III. 2 26 S.Sehnelleng: I. 6 7 J II. 3 22 9. III. 2 27Die mit bezeichneten Schnellzüge mit erhöhten Vahrpreisen weohseln in Cöthen
die Wagen nicht.

84 U. Arg., 19, D. Nehm. 69 r v.
Abds. 11 Nachts.Abg. nach 9AnkK. von I ſo 52 wer 10* Vorm. 12 U. Mittags, 4* U.
Nehm. S U. Abds.

I. 34 25 II. 2 III. 120 Im I Tage hin u. zurück II. 34 25
i. 2 12Schnellzug: I. 4 5 II. 2 4 15 J.

8 U. Morg. 17, U. Nachmittags.4

Abg. ma oh i h II U. Nachts.52 U. Morg. 12 U. MittagsAnmlt. von I Se Name e Aer e
I. 6 26 II. 39 III. 217 In I Tage hin u. zurück II. 5 26

III. 3 20 S.Sehnellzug: I. 6 12 II. 3 26
Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn fär Hin- und Herfahrit

der einfache Vahrpreis bezahlt
Die für einen Tag gelösten Retour- Billets haben für die Sehnellzüge Keine Gültigkeit.

Abg. nach 04 J 8 U. Mrg., 19, U. Nachm. II Nein886 r D. Morg., 4* Nachm. 8 U. Abds.AnkK. von

I. I. 4 6Sehnellzug: 9 4 28 II. 6 9

Frankfurt a. M. n v en5 U. Arg. 4 U. Nachm.,
8 U. Abends.

Die mit bezeichneten Züge sind Personenzüge, mit Güterzüge, mit
gemisohte Züge und mit Schnellzüge.

Die mit h bezeichneten Sehnellzüge halten bei Corbetha, Kösen Sulza
Vieselbach, Dietendorf, Fröttstedt und Herleshausen nicht an. 4

Abgehendle Persomnenposten von Halle
nach Norcdhausen täglich 9, Uhr Vorm. u. 12 U. Nachts nach Erfurt tüäg-
lich 7 Uhr Abds. nach Eisleben täglich 3 U. Nachm. Sonntag 5 V.
Nachm. nach Wettin täglich 4 U. Nachm. Sonntag 5 V. Nachm. nach EPi-
lenburg täglich 3 U. Nachm. nach Cömmwern täglich 5 V. Nachm. nach
Soehraplau PDienstag, Donnerstag, Sonnabend 4 U. Nachm. Sonntäg 5 U. Nachm.
nach Löbejün täglich 5 D. Nachm.

Ankommende VPersonenposten im Halle
von Nordhausen täglich 45 Uhr Morg. u. 27, U. Nachm. von Erfurt täg-
lich 45 U. Nachm. Cönnern täglich 7 U. Mörg., Wettin täglich 8 V. Morg.,
von Eilenburg täglich 7, U. Morg., von Eisleben täglich 10 U. Vorm. von
Sohraplau Dienstag, Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm. von
LDöbejün täglich 7 V. Morg.

BVahrpreise. Cours nach Nordhausen (pr. Meile 6 Bis Lan-
genbogen (2 M.) 12 999, Eisleben (4 M.) 27 Sangerhausen M.) 1
I3 906, Rossla 1. 27 99, Nordhäusen (I2 M.) 2 13Cours Du Eisleben (pr. M. 5 Bis e h 16
leben (45/, M.) 22 Cours nach Erkurt, (Pr. M. 6 Bis au oh-
ſtädt (2 M.) 12 Schaffstädt (3 M.) 18 Querfurt 28
Artern (8 1 18 Heldrungen (S, M. I 25 Sachsenburg (9 M. 1 28 Kindelbrück MWeisensee (118 M. 2 10 Gebes es (135 M.) 2 22 7
Erfurt (16 M. 3 7 Brehna (25. 10 d Cours nach Bilen-
purg (pr. M. Bis Deélltaseh 18 Bilenburg (7 15 VCours nach Cönnern (pr. M Bis Cönnern 17Cours nach Schraplau (pr. M. 5 Bis Teutschenthal (13 M. 827,
Sohraplau (3 M.) 15 J Cours nach Löbejün (pr. M. 4 Bis Löbeſün
(2 M. 10 Cours nach Wettin (pr. M. 4990): Bis Wettin (227, M.) 11

Bau Entrepriſe.
Der excl. Fuhrlohn und Jnsgemeinkoſten zu 358 Thlr. 207Sgr. 5 Pf. veran

ſchlagte Abbruch einer alten und Wiederaufbau einer neuen maſſiv von Steinen zu
erbauenden Scheune auf dem Kantorat zu Morl ſoll am

Donnerstag den 24. d. Mts. Morgens 10 Uhran den Mindeſtfordernden im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten verdüngen werden.

Halle, den 6. Aug. 1854. Der Kreisbaumeiſter Wolff.

J
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HDekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis Gericht
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Die dem Gutsbeſitzer Johann Friedrich

Chriſtian Schoenbrodt zu Harsdorf
gehörigen Grundſtücke, als:
A) Das unter Nr. 9 des Hypothekenbuchs

von Harsdorf eingetragene
Halbſpännergut an Haus, Hof, Scheune,
Ställen, 2 Gärten, 4 Wieſenflecken, 2
Weiden und 2 Pflaumenkabeln, nebſt
2 Hufen Feld,

B) das im Hypothenbuche der Flur Hars-
dorf unter Nr. 8 eingetragene, am Ful-
gersdorfer Anger und dem Schoenbrodt-
ſchen Ackerſtücke belegene Stücke Acker, die
Göhren genannt, mit dem daran befindli
chen Graben, 121 Ruthen haltend,

wovon ſämmtliche Wieſen, Kabeln und Acker
ſtücke zur Separation gezogen und an deren
Stelle folgende zum Theil noch ſtreitige Plan
ſtücke, und zwar

bei der Oppin-Pranitz-Harsdorf-
Jnwendener Separation die Pläne

a) Nr. 152 der Karte von 1 Morgen
122 D Ruthen Wieſe

b) Nr. 42 der Karte von 39 Morgen
177 D Ruthen Acker,

c) Nr. 158 der Karte von 63 Morgen
132 ([D Ruthen Acker, incl. 2 Morgen
172 D Ruthen Anger und 1 Morgen
31 [DRuthen Gräben, ſowie

bei der Separation der Oppin -Plöß-
nitzer Koppelmark, der Plan

Nr. 21 der Karte von 3 Morgen 48
D Ruthen Acker

getreten ſind,
zuſammen und ohne Gutszubehör abgeſchätzt
nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 14) einzuſehenden Taxe auf

7702 A 2 9 11
ſollen

am 14. October 1854 um 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichts Rathe Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Zu dieſem Termine werden hiermit öffent
lich vorgeladen:

1) Die unbekannten Erben der zu Hars
dorf verſtorbenen Auszügler Bernſtein
ſchen Eheleute, Friedrich Bernhardt
und Johanne Dorothee geb. Groß
mann, verw. geweſene Rappſilber;

2) der abweſende Johann Franz Rapp-
ſilber aus Harsdorf reſp. deſſen un
bekannte Erben, und

3) die dem Aufenthalte nach unbekannten
Geſchwiſter, Erneſtine Louiſe Ama-
lie und Ludowike Adelheid Herr-
mann von Halle Kinder der verſtorbe
nen Aſſeſſor Erneſtine Sophie Herr
mann geb. Keil) reſp. deren unbekannte
Erben.

Halle a/Saale, am 25. März 1854.

Freiwillige Subhaſtation.
Das den Erben des verſtorbenen Mäklers

Johann Friedrich Bloßfeld zugehörige,
im Hypothekenbuche von Halle sub Nr. 797
verzeichnete Grundſtück: Ein auf dem Trö-
del gelegenes Haus mit Zubehör laut der
in unſerer VormundſchaftsRegiſtratur, 2 Trep
pen hoch Zimmer Nr. 27, nebſt Hypotheken
ſchein einzuſehenden Taxe auf 1730 A 17
L abgeſchätzt, ſoll erbtheilungshalber im
Wege der freiwilligen Subhaſtation meiſtbietend
verſteigert werden, und haben wir hierzu Lici
tationstermin auf

den 28. rn J.vormittags I ran Gerichtsſtelle eppen hoch Zimmer
Nr. 28 vor Herrn Kreis Gerichts Rath
Caeſar anberaumt.

Halle a/S., am 17. Juli 1854.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die Perſonenpoſt nach Erfurt wird vom

15. d. Mts. ab wieder um 7 Uhr Abends
aus Halle abgefertigt.

Halle, den 10. Auguſt 1854.
Königl. Poſt-Amt.

Fesca.

Uſe Bt e nzeige
unſer Briefkaſten befindet ſich jetzt amrothen Thurm. 59 e

Halle, den 11. Auguſt 1854.
Die Güter- Expedition der Magdeb.

Leine Eiſenbahn.
ahmann.

Auswanderer
New Vor etch

und Australien
befördert regelmäßig

Valentin Lorenz Meyer
in Hamburg.

Nähere Auskunft ertheilt
die eoneeſſionirte Haupt-Agentur

von

Ocrrl Präin Halle, Magdeburger Chauſſee Nr. 2.
Für Auswanderer.

Am 15. Auguſt ſegelt der ſchöne große
Dreimaſter „Richard Cobden, Capt.
Paulſen“ direkt ab Hamburg nach
Quebeck, und am 1. September das ſchöne
Schiff „Lüneburg, Capt. Dittmann
direkt ab Hamburg nach NewYork. Noch
ſind Paſſagier Plätze zu billigen Ueberfahrts-
preiſen auf beiden Schiffen vorhanden.

Näheres ertheilt die Haupt Agentur Carl
S r in Halle, Magdeburger Chauſſee

r.

Feuerverſicherungen der Getreidevor
räthe in Scheunen und auch in einzelnen
Feimen bei der Leipziger Brandverſicherungs-
Bank nehme ich zu billigen Prämien auf, und
ertheile zu wünſchende Auskunft darüber gern.

Schafſtedt, den 10. Auguſt 1854.
Carl Schuchardt,

Agent.

8 bis 10,090 Thaler,
ſo wie 3000, 2500, 1500, 1060, 800, 600,
400 und 300 ſind auszuleihen durch
den Sekretair Kleiſt, Schmeerſtr. Nr. 485.

Jn der ten Etage Leipzigerſtraße
Nr. 252 iſt ein Logis, beſtehend aus
5 Stuben, A Kammern Küche nebſt
Zubehör zum I. Oet. zu vermiethen.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin, 1 perfekte
Köchin, 1 Kutſcher und 1 Hausmädchen, alle
mit den beſten Zeugniſſen verſehen, ſuchen zu
Michaelis Anſtellung durch Frau Hartmann,
kl. Brauhausgaſſe Nr. 378.

Wirthſchafterin Geſuch.
Eine ſolide, in geſetzten Jahren ſtehende und

mit guten Zeugniſſen verſehene Landwirthſchaf
terin kann zum 1. October dieſes Jahres eine
Stelle auf einem Rittergute erhalten. Das Nä
here iſt zu erfahren bei dem Kaufmann Herrn
Zickmantel zu Weißenfels am Maret.

Ein Mahagoni Flügel ſteht Umzugs halber
billig zu verkaufen. Wo? ſagt Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

160 Ctur. Wieſenheu,
ohne Regen und Fluthwaſſer ab und
eingebracht, ſoll wegen Mangels an Gelaß
baldigſt verkauft werden auf

der Pfarre zu Kütten.

Etabliſſements Anzeige.
Hierdurch erlaube ich mir mein Etabliſſe

ment als Kürſchner und Mützenmacher-
meiſter ergebenſt anzuzeigen.

E. F. Wiedemann, Trödel Nr. 767.

Einladung
zum Vogel u. Scheibenſchießen

zu Eiſenberg.
Unſer diesjähriges ſolennes Vogel und

Scheibenſchießen wird vom
Montag den 21. bis 28. Auguſt c.

in gewöhnlicher Weiſe abgehalten werden, wo
zu wir alle Freunde geſelligen Vergnügens
freundlich einladen.

Eiſenberg, den 1. Juli 1854
Die Schützen-Direktion.

Edinger.
ühle.Verkauf einer Waſſer M

Dieſelbe enthält 1 amerikaniſchen und 2 deut
ſche Mahlgänge, 12 Morgen Areal, neue
Gebäude und iſt Abgabenfrei. Näheres durch

Carl Paetzoldt in Halle.
Landguts- Verkauf.

Ein Landgut mit 200 Morgen gutem Acker
und vollſtändigem Jnventar iſt mit 6000
Anzahlung zu verkaufen durch

Carl Paetzoldt in Halle.
Hausverkauf.

Ein Haus mit 6 Stuben und Kammern,
3 Küchen, 1 Verkaufsladen, Waſchhaus, Hof
raum mit Stallung, großem ſchönen Garten,
ſteht veränderunghalber zum Verkauf.

Selbſtkäufer erfahren das Nähere Leipziger
ſtraße Nr. 316.

Jn der unterzeichneten Holzhandlung ſind
große Vorräthe von

eichenen Bohlen und Schwellholz,
buchenen Bohlen,
tannenen Bohlen und Bretter,
guten 3 und 4“ ſtarken polniſchen Felgen,
trockenen birkenen Bohlen
trockenen Radeſpeichen und r

ein großes Lager von guten kernreichen kiefer
nem Holz.

Halle, den 9. Auguſt 1854.
A. Blosfeld Comp.

ranzöſiſches und rheiniſchesre Pulver engliſches
PatentSchroot und Poſten in allen
Hummern; Zünd oder Kupferhütchen
von Sellier S Bellot und von Dreyſe
S Collenbuſch, mit und ohne Kupferdecke,
Ladepfropfen rn weiches Blei empfehlen

illigſten Preiſengut den bin Furſtenberg Sohn.
10 Wispel reine Roggenkleie liegen billigzum Verkauf bei F. Weber, in Glaucha

Nr. 1951.

Engliſches,

Jagd und S



Um böswilligen Gerüchten, die leider von Collegen herzukommen ſcheinen auf das Ent
ſchiedenſte entgegenzutreten, erkläre ich hierdurch der Wahrheit und der Ehre gemäß: daß
ich bei der in Laucha ſtattgefundenen großen Operation dem Herrn Dr. Schrader etwas
an die Hand gegangen bin (aſſiſtirt) daß derſelbe aber die Operation ſelbſtſtändig und
allein vollzogen, und eine muſterhafte Ruhe Sicherheit und Geſchicklichkeit an den Tag ge
legt hat. Wer das Nähere darüber erfahren will, wende ſich an den Schmiedemeiſter V.
Kathert. und den Herrn Apotheker Feiſtkorn zu Laucha, welche von Anfang bis zu Ende
bei der Operation gegenwärtig waren. Dr. med. Tieftrunk, pract. Arzt.

Ein Mann ging ruhig ſeinen Weg, da kam auf einem krummen Steg
Ein kleiner Menſch herangeſchlichen, deß Angeſicht und Züge glichen
Gallſüchtigem Mißmuth, wenn voll Neid bei Andrer Wohl er Wehe ſchreit,
Und fing heimtückiſch jenen Mann mit Unrath zu bewerfen an.
Drauf ſah er voller Schadenfreude ſich nach dem Beifall um der Leute
Doch Abſcheu nur gewahret er, und laut erſchallt es rings umher:
Boshafter Bube, ſiehſt Du nicht, daß Dich nur ſelbſt ins Angeſicht
Der Unrath trifft, Dich ganz allein befleckt, und wohlverdient mit Schimpf und Schande deckt

S Von dieſer allgemein ſo beliebt ge
wordenen Toilette-Seife befindet ſich nach

Wücks in vor das alleinige Depot für
e alle vei Carl Haring, ſowie aucha Derati e für Alsleben: Alb.

Ludw. Poppe, Artern: A. F. Lage, Aſchersleben: A. L. Staebe,

Jn allen Buchhandlungen, in Halle in der
ſerffergehen Buchh., iſt zu haben

Geſchenk für Verlobte und
Uenverehelichte.

Ein wohlgeprüfter Nathgeber für beide
Geſchlechter vor und nach der Verhei

rathung.
Von Dr. F. W. Wedeler.

Siebente Auflage. 8. geb. 1854. Preis 18 Sgr.
Jn den wenigen Bogen dieſes Werkchens

iſt Alles, was von einem Rathgeber für das
wichtige Lebensverhältniß die Ehe in mo
raliſcher und phyſiſcher Hinſicht nur irgend ge
fordert werden kann, mit umfaſſender Umſicht
zuſammengeſtellt und in einer Geiſt und Herz
anſprechenden, des Gegenſtandes würdigen Spra
che dergeſtalt vereint, daß es für Verlobte und
Neuverehelichte beider Geſchlechter nicht füglich
z nützlicheres und paſſenderes Geſchenk geben
ann.
Verlag von F. A. Eupel in Sondershauſen.
Um Jrrungen zu vermeiden bitte ich, wenn

Beſtellungen auf Ziegelwaaren auf der Chauſſee
oder außer meiner Behauſung an mich gemacht

werden ſollen genau danach zu fragen ob ich
es auch ſei, dem die Beſtellung gemacht wer
den ſoll und bemerke daß ich mehr einen
ſchwarzen als einen blonden Bart und außer
dem einen Schnautzbart habe.

F. A. La Baume.

e Zur gütigen Beachtung. S
Einem verehrten Publikum in und außerhalb Cönnern

hiermit die ergebene Anzeige, wie ich das früher von meinem
verſtorbenen Vater geführte Botenfuhrwerk zwiſchen Cönnern
nud Halle jetzt für meine eigne Rechnung übernommen habe,
und wie bisher gefällige Beſtellungen in dem Gaſthofe „Zu den
drei Königen“ in Halle und im Hanſe meines ſeel. Vaters in
Cönnern gern entgegen nehme und werde ich ſtets bemüht
ſein, die mir gegebenen Aufträge aufs Billigſte, Pünktlichſte
und Prompteſte zu beſorgen

Cönnern, den 9. Auguſt 1854.
Frieckrèch Sixt

Gut gebrannte Mauerſteine
ſind zu haben in der Thonſchlemmerei von

Th. Kayſer S Comp.
Feldmark Sennewitz a/S.,

am Brachwitzer Wege.

Abßgebeerte Sauerkirſchen
kauft Carl Vrodkorb in Halle.

In der enerschen Buchhändlung in
alle iſt zu haben
Des Freiherrn v. Münchhauſen nach

gelaſſene Werke. Erzählt von einer Ge
ſellſchaft gleichgeſinnter Humoriſten u. Spaß-
vögel, wie ſie dieſe Abenteuer bei ſeinen Leb
zeiten aus ſeinem eignen Munde vernom
men haben. Mit 8 Jlluſtrationen von Franz
Jäde. Preis 25

Läliomese. Dieſes ärztlich geprüfte, wegen ſeiner Unſchädlichkeit und Vortrefflichkeit at
teſtirte Waſſer reinigt das Geſicht, den Hals und die Hände von brauner, gelber gro
ber und dicker Haut nach 14tägigem Gebrauche, und giebt derſelben eine zaärte jugend
liche Weiße und Friſche. Es dient zur gänzlichen Vertilgung der Sommerſproſſen,
Finnen, Schwinden, Flechten, Leberflecke, Runzeln und Kupferröthe an der Naſe und
ſonſtigen Stellen im Geſicht, ſo wie der durch die Pocken zurückgebliebenen Röthe. Als
tägliches Waſchmittel zur Reinigung der Haut und Veredelung des Teints wird es mit
dem beſten Erfolge angewandt. Jedes Flacon trägt meinen eingepreßten Namen.

Pr. Flacon 15
NeriI. Zur ächten natürlichen Färbung von weißen grauen oder rothen Kopf und Bart

haaren, ſowie Augenbraunen. Nach einigen Minuten kann man das Haar mit Seife
und Waſſer abwaſchen, ohne daß es die ihm gegebene Farbe verliert. Pr. Paquet 20

Man de Cherubinm. BSenimmt in einer Minute jeden Zahnſchmerz, gleichviel wodurch

derſelbe entſtanden iſt. Pr. Flacon 15Muile herbeuse. Das beſte und ſicherſte Haarbeförderungsmittel. Es ſtaärkt die Wur-
zeln der Haare und verhindert das Ausfallen derſelben. Pr. Flacon 10 A.

Für die Aechtheit obiger Fabrikate wird feſt garantirt, andernfalls der dafür erlegte
Betrag zurückerſtattet.

Hamburg. G. Drallte-Die Hauptniederlagen für die Provinz Sachſen befinden ſich
in Magdeburg bei Herrn Theodor Bindel,

Naumburg O. F. Linſer,Halle W. G. Sſebert,Leipzigerſtraße Nr. 313.

Sämmtliche in dieſem Blatte angezeigten Bücher ſind auch zu beziehen
durch die Buchhandlung von Mr. Stollberg (ſonſt L. Garcke) in
Merſeburg.

Braunkohlenſteine
von Nietlebener und Zſcherbener Kohle,
à 1000 3 H im Rathswerder zu Halle. engliſchen, franzöſiſchen Sprache und in der

Guſtav Winkelmann. Muſik ertheilen kann, ſucht eine Stelle. Man
Die Abfuhre kann ſehr bequem per Kahn bittet, gütige Offerten unter Adreſſe 2. B.

geſchehen. D. O. poste restante Cöthen zu überſenden.

Annonce.
Eine Erzieherin, welche Unterricht in der

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.
Schale vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art,
eben ſo Commiſſions-Schuhwaarenla
ger von Hrn. Pabſt in beſter Auswahl für
Herren und Damen.

Bitte zu beachten.
So eben erhielt ich eine Sendung recht ſchö

ner wohlſchmeckender Krebſe.
W. Hoffmann, Fiſchhändler.

Sonntag den 13. Auguſt Concert und
WeckenAuskegeln bei Lehmann in
Büſchdorf vor Reideburg.

Weshalb legt ein Ziegeleibeſitzer einen Mauer
ſtein mit dem Namen eines anderen Ziegelei
beſitzers auf ſeine Ziegeln die am Wege ſtehn 22?

Parfümirte Bimſtein-Seife,
das Stück 1 M 3zum Reinigen der Hände und des Geſichts;

ihre Wirkung iſt nicht nur hautreinigend,
ſondern ſie giebt der Haut auch Glätte und
Weichheit, empfiehlt W. Heſſe.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute früh 7 Uhr erfolgte glückliEntbindung meiner lieben Frau Vertta gehe

Weiske von einem geſunden und kräftigen
Knaben zeigt hierdurch theilnehmenden Freun
den und Verwandten ergebenſt an

A. F. Jhlefeld.
Hermannshütte bei Hörde,

den 9. Auguſt 1854.
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